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der Berufsfachschule betriebliche Qualifizierungs-
maßnahmen am häufigsten genannt. Ein durch-
schnittlicher Anteil von 12,4 % zeigte sich wiederum 
unter den Auszubildenden im öffentlichen Dienst. 
Mit Abstand am häufigsten hatten die Auszubilden-
den hier eine betriebliche Qualifizierungsmaßnahme 
absolviert (8,6 %). 

Auszubildende nach Geschlecht 

Zwischen Männern und Frauen deuten sich bezüglich 
der Vorbildung im Übergangssystem erkennbare Un-
terschiede an Y Tabelle A4.6.1-3. Tendenziell wurde 
für die männlichen Auszubildenden im dualen System 
häufiger eine berufsvorbereitende oder grundbildende 
Maßnahme gemeldet. Ihr Anteil lag 2009 bei 12,9 %. 
Am häufigsten wurde die Berufsfachschule (3,6 %) 
und das Berufsgrundbildungsjahr (3,3 %) absolviert. 
Unter den weiblichen Auszubildenden wiesen dage-
gen nur 9,9 % vor Abschluss des Ausbildungsvertrags 
eine berufsvorbereitende Qualifizierung oder beruf-
liche Grundbildung auf. Neben der Berufsfachschule 

wurde mit 31.281 Neuabschlüssen für 20,1 % der 
Auszubildenden eine vorherige Teilnahme an einer 
Maßnahme des Übergangssystems gemeldet. Unter 
den Bildungsgängen überwog hier das schulische 
Berufsgrundbildungsjahr (5,9 %) und die Berufs-
vorbereitungsmaßnahme (4,9 %). Der dritthöchste 
Anteil fand sich in den Berufen des Zuständigkeits-
bereichs Landwirtschaft. Er erreichte dort 16,9 %. 
Am häufigsten wurden in diesem Bereich den Mel-
dungen zufolge die Berufsvorbereitungsmaßnahmen 
(6,0 %) und das schulische Berufsgrundbildungsjahr 
(5,4 %) absolviert. Deutlich unterdurchschnittlich 
waren die Anteile der Auszubildenden mit berufs-
vorbereitender Qualifizierung oder beruflicher 
Grundbildung dagegen in Industrie und Handel. In 
dem größten der Zuständigkeitsbereiche hatten von 
332.232 Neuabschlüssen 25.218 Auszubildende 
(7,6 %) zuvor eine Maßnahme im Übergangssystem 
absolviert. Darunter fand sich am häufigsten der Be-
such einer Berufsfachschule (3,3 %). Ebenfalls unter-
durchschnittlich war der entsprechende Anteil bei 
den freien Berufen mit 7,4 %. Hier wurden neben 

Tabelle A4.6.1-2:   Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grund-
bildung nach Zuständigkeitsbereich, Bundesgebiet 2009 (Mehrfachnennungen möglich)

Zuständigkeits-
bereich

Neu abge-
schlossene 
Verträge

Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung

insgesamt

darunter:

betriebliche 
Qualifizierungs- 

maßnahme 

Berufs- 
vorbereitungs-

maßnahme

schulisches 
Berufs- 

vorbereitungs- 
jahr

schulisches 
Berufs grund-
bildungsjahr

Berufsfachschule 
ohne vollquali-

fizierenden 
Berufs abschluss

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Industrie und 
Handel

332.232 25.218 7,6 2.829 0,9 5.967 1,8 4.092 1,2 2.634 0,8 10.908 3,3

Handwerk 155.589 31.281 20,1 4.836 3,1 7.665 4,9 4.524 2,9 9.159 5,9 6.756 4,3

Öffentlicher Dienst 13.500 1.668 12,4 1.164 8,6 63 0,5 48 0,4 69 0,5 345 2,6

Landwirtschaft 15.006 2.541 16,9 189 1,3 903 6,0 495 3,3 807 5,4 183 1,2

Freie Berufe 40.917 3.027 7,4 897 2,2 774 1,9 471 1,2 306 0,7 951 2,3

Hauswirtschaft 3.924 1.731 44,1 48 1,2 927 23,6 570 14,5 84 2,1 168 4,3

Insgesamt 561.171 65.469 11,7 9.960 1,8 16.299 2,9 10.197 1,8 13.059 2,3 19.311 3,4

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; die gerundete Gesamtzahl kann aufgrund der Rundung je Zelle  
von der Summe der gerundeten Einzelwerte abweichen.




